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Besuch im Affenpark Apenheul

Eine philatelistische Zusammenstellung über den Primatenpark Apenheul

um 1995

Absenderfreistempel mit der Abb. eines Affen

Inschrift: Los im Wald Frei unter den Besuchern

um 1998

Absenderfreistempel (Version 1)

zwischen

um 2003

Absenderfreistempel (Version 2)

zwischen
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Fledermäuse Randnotizen, die kein Katalog erwähnt

Frankreich 2013

Im April 2013 gab es bekanntlich vier
Fledertiermarken (auch als Block erhältlich),
eine in ihrer künstlerischen Gestaltung
geradezu Disney-artige Gemeinschaftsarbeit
von Olivier Ciappa und Dawid Kawena. Um die
soll es hier aber gar nicht gehen.

Wesentlich interessanter finde ich die
Automatenbriefmarke, die gleichzeitig mit einer
Auflage von 25000 Exemplaren erschien. Sie
zeigt im Bild eine fliegende Bechstein-
fledermaus und im Hintergrund das Natur-
kundemuseum von Bourges. Die beiden Fotos,
die für die Gestaltung der Marke genutzt
wurden, stammen von Laurent Arthur, dem
langjährigen Kurator des Museums, der 2022 in
den Ruhestand ging. Seit Jahrzehnten ist Arthur
auch eine maßgebende Person im
überregionalen Fledermausschutz und in der
Fledermausforschung. Die Aufnahme der
Fledermaus entstand im Juni 1999 im Tal des
Flusses Cher bei Lunery in Zentralfrankreich.
Zur Markenausgabe stellte damals Stephane
Aulagnier, ein bekannter französischer Biologe
und Philatelist seine beeindruckende, über
lange Zeit zusammengetragene Dokumentation
zum Thema Fledertiere im Naturkunde-Museum
vor. Das Museum betreibt auch einen kleinen
Laden mit Artikeln zum Thema Fledermäuse.

So kann man hier u. a. einen Bogen mit sechs
-

Die auf den Vignetten abgebildeten Fleder-
mäuse wurden wie sollte es anders sein
von Arthur fotografiert. Angeboten werden
auch fünf Ganzsachenumschläge (PAP), die
auf der Anschriftenseite ebenfalls mit Arthurs
Aufnahmen einheimischer Fledermäuse
versehen sind. Als Beispiel sei einer dieser
PAP gezeigt. Im Zudruck sieht man eine
Kleine Hufeisennase, die Arthur etwa im Jahr
2000 im Stadtzentrum von Bourges
aufnehmen konnte. Der Marianne-
Werteindruck auf allen fünf PAP stammt
übrigens von den eingangs erwähnten
Künstlern Ciappa und Kawena. Beide hatten
im März 2013, also kurz dem Erscheinen
ihrer Fledertiermarken, den Wettbewerb um
die neue Ausgabe der Marianne-Marke
gewonnen, wie Präsident François Hollande
mitteilte. Leider entbrannte daraufhin ein
heftiger Streit zwischen den beiden Künstlern,
wer denn nun wirklich für das neue Design
verantwortlich ist. Die Angelegenheit landete
schließlich sogar vor Gericht. Aber diese
Geschichte würde uns jetzt zu weit vom
eigentlichen Thema wegführen.

Noch ein weiteres Foto einer Bechstein-
fledermaus von Arthur wurde übrigens als
Vorlage für ein philatelistisches Produkt
verwendet. Es handelt sich dabei um das
fliegende Tier, das 2016 auf dem Umschlag
des offiziellen Ersttagsbriefes der ukrai-
nischen Fledermausausgabe abgebildet ist.
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Korea Central Zoo oder Zoo Pjöngjang

Der Korea Central Zoo oder einfach Zoo
Pjöngjang ist ein Zoo, der sich in Nordkoreas
Hauptstadt Pjöngjang befindet. In der Nähe
befinden sich der -Freizeitpark,
der Berg sowie die -
Festung und der Friedhof der Revolutions-
helden.

Der Zoo ist zirka 1 km² groß und beherbergt
850 Spezies und 12.000 Tiere. Im Zoogelände
gibt es neben diversen Gehegen eine
Tierklinik, ein Aquarium, einen Taubenschlag
und einen Pavillon, wo geschenkte Tiere
präsentiert werden.

Der Zoo wurde am 30. April 1959 gegründet.
Als eine der Hauptattraktionen gelten die
Elefanten, die man 1959 vom Zoo Ho-Chi-
Minh-Stadt erhielt. Danach durften nur noch
einheimische Tiere gehalten werden, da das
Zeigen nicht-heimischer Tiere als kapitalistisch
angesehen wurde.

Seit 2001 scheint dies nicht mehr der Fall zu
sein. Seitdem wurden über 400 ausländische
Tierarten in dem Zoo aufgenommen. 1985
wurde ein Tiermuseum eröffnet.
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Gefährliche Flusspferde

Es gibt Berichte über Fälle, in
denen große Löwenrudel
erfolgreich erwachsene Fluss-
pferde erbeutet haben, aber das
ist im Allgemeinen selten.
Angriffe von Flusspferden rich-
ten sich auch gegen andere
Tiere, die dem Nilpferd zu nahe
kommen.

Soweit berichtet wird, dass
Flusspferde von Krokodilen an-
gegriffenen anderen Tieren "hel-
fen" würden, dienen diese An-
griffe eher der eigenen Ver-
teidigung und der Verteidigung
junger Flusspferde.

Die Ausgabe aus Guinea zeigt
eindringlich die von Fluss-
pferden ausgehenden Gefahren
und die beschriebenen Verhal-
tensweisen.

Aber auch in den regelmäßigen Dürrezeiten, wenn sich viele
Nilpferde wenig Wasser und Nahrung teilen müssen, steigt
die Aggressivität; teilweise auch gegen Artgenossen.

Ebenso ist die Paarungszeit gefährlich. Durch ihr Gewicht
und ihre Stoßzähne zählen sie damit zu den gefährlichsten
Tieren Afrikas.

Erwachsene Flusspferde haben kaum natürliche Feinde.
Nilkrokodile, Löwen und Tüpfelhyänen sind dafür bekannt,
junge Flusspferde zu jagen.

Darüber hinaus werden erwachsene Flusspferde auf-grund
ihrer Aggressivität und Größe normalerweise nicht von
anderen Tieren gejagt.
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Deutschlands ältester Zoo wird 180

Die Blöcke aus
Liberia zeigen leider
wenig Typisches vom
Zoo Berlin. Hoffent-
lich stammen alle
gezeigten Tiere aus
dem Zoo.

Seit vielen Jahrzehn-
ten ist der Zoo Berlin
eine feste Institution
der Bundeshaupt-
stadt. Am 1. August
2025 feiert der Zoo
Berlin seinen 180.
Geburtstag und blickt
auf seine einzigartige
Geschichte zurück.

-
tionen hat der Zoo
Berlin als einzig-
artiger Erholungsort
gedient. Hier werden
Erinnerung gesam-
melt, die ein Leben
lang bestehen blei-
ben. Bis heute ge-
nießen Menschen
aus nah und fern im
Schatten alten Bäu-
me die Ruhe abseits
des Großstadttru-
bels , freut sich Zoo-
und Tierparkdirektor
Dr. Andreas Knie-
riem. Die Geschichte
des Zoos Berlin ist
untrennbar mit der
Geschichte der Stadt
Berlin verbunden und
ich bin fest davon
überzeugt, nur wer
die Vergangenheit
kennt, kann die

.
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Neuheiten Wale und Delfine
Montenegro

San Marino

Wer kann etwas zu dieser
Lokalmarke (Spitzbergen) sagen?

Das sind angeblich lokale Marken von
Svalbard. Wenn man dann ein bisschen
recherchiert, findet man jede Menge dieser
Ausgaben, so ca. ab 2020. Es wird behauptet,
sie wären von den "russischen arktischen
Autoritäten" ausgegeben und zwischen
Barentsburg und Murmansk gültig (einen
Beleg ist bisher nicht bekannt).

Andere Vignetten könnten dem Aussehen
nach norwegischer Herkunft sein. Das ganze
sieht sehr stark nach Cinderellas aus und soll
wohl Sammlern und Touristen das Geld aus
der Tasche ziehen.

Wer kann Genaueres sagen?

Marken aus Guinea
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Aktuelle Informationen

Krypto-Briefmarke mit Kuh

Die Liechtensteiner Post und die Schweizerische Post
gaben in diesem Jahr gemeinsam je sechs Krypto-
Briefmarken heraus, die Kuhhälften zeigen.

Auf dem folgenden Spezialumschlag, der auf der
ÖVEBRIA 2025 verkauft wurde, finden sich zwei
Sonderstempel mit Kuhköpfen im Stempelbild,
abgestempelt in Bern, Schweiz und in Vaduz,
Liechtenstein, jeweils am 7. Mai 2025. Dies liegt an
der geteilten Briefmarke. Die Kuh ist in einer
Variante auch in bunt zu kaufen.

Stempel aus den USA

Zur National Dog Bite Awareness Campaign
erschien am 3. Juni 2024 dieser Sonderstempel. Er
zeigt im Stempelbild einen Hundekopf.

Im Rahmen der Nationalen Kampagne zur
Sensibilisierung für Hundebisse erhalten Hunde-
besitzer Tipps zum Schutz der Postboten auf ihren
Runden bei der Brief- und Paketzustellung.
Statistisch wurden in den USA 2024 dennoch
insgesamt 6.088 Briefträger von Hunden angegriffen.

Sonderstempel aus Österreich

der Briefmarke mit zwei Tiroler Bloben Ziegen,
erschien am 4. Mai 2025 dieser Sonderstempel.

Ziegenart ein blaugraues Fell hat, sprechen die Tiroler

und Fleisch gehalten wird. Da die Tiere in einer Höhe
von bis zu 3.000 m gehalten werden können
(Genügsamkeit bei guter Bemuskelung), sorgen sie auch
dafür, dass Hochalmen beweidet werden können.

Ihr ursprüngliches Verbreitungsgebiet erstreckte sich
über den gesamten Nord- und Südtiroler Alpen-
hauptkamm. Heute findet man sie in Österreich noch in
Restbeständen im Ötztal sowie im oberen Inntal.

Sonderstempel aus England

Am 6. Juni 2024 erschien dieser
Sonderstempel in Sandringham,
einem Ort in der englischen
Grafschaft Norfolk, zu Ehren
der königlichen Hunde der
Queen:Welsh Corgi Pembroke.

Alles Gute!

Die Redaktion der ZOOPHILA wünscht allen
Sammlerfreunden eine schöne Sommerzeit und allen
kranken Freunden eine schnelle Genesung.

Redaktionsschluss ZOOPHILA 98

Redaktionsschluss für das nächste Heft der ZOOPHILA ist
der 15. Oktober 2025.

Einsendungen bitte an Heinz-Günter Hofmeister,
Sandweg 6, D - 65 191 Wiesbaden.
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